
Damit kommen wir zur namentlichen Abstimmung 
über den Änderungsantrag der SPD-Fraktion auf 
Drucksache 17/16804. Die Urnen sind bereit. Ich er-
öffne die Abstimmung. Fünf Minuten Abstimmungs-
zeit.

(Namentliche Abstimmung von 16.40 bis 
16.45 Uhr)

Meine Damen und Herren, ich schließe den Abstim-
mungsvorgang und unterbreche die Sitzung kurz, weil 
wir erst das Ergebnis der Abstimmung über diesen 
Änderungsantrag brauchen, bevor wir zur Abstim-
mung über den Gesetzentwurf kommen können.

(Unterbrechung von 16.46 bis 16.47 Uhr)

Meine Damen und Herren, ich gebe jetzt das Ergeb-
nis der soeben durchgeführten namentlichen Abstim-
mung über den Änderungsantrag der Abgeordneten 
Rinderspacher, Lotte, Dr. Wengert und anderer und 
Fraktion (SPD), Drucksache 17/16804, zum Gesetz-
entwurf der Staatsregierung bekannt: Mit Ja haben 
53 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 74; es gab 
13 Stimmenthaltungen. Damit ist der Änderungsan-
trag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Ich bitte Sie, noch einmal Platz zu nehmen; denn wir 
führen jetzt eine Abstimmung in einfacher Form 
durch. Die Schlussabstimmung erfolgt dann wieder 
namentlich. Also bitte ich, die Plätze einzunehmen. – 
Abgestimmt wird nicht im Stehen, sondern im Sitzen, 
liebe Kolleginnen und Kollegen. 

Meine Damen und Herren, wir kommen nun zur Ab-
stimmung über den Gesetzentwurf der Staatsregie-
rung auf Drucksache 17/15781. Zu dem Gesetzent-
wurf empfehlen der federführende und der 
endberatende Ausschuss jeweils Zustimmung. Wer 
dem Gesetzentwurf seine Zustimmung geben will, 
den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind Fraktio-
nen der CSU, der FREIEN WÄHLER und von BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN und Kollegin Claudia Stamm. 
Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Die 
SPD-Fraktion. Dann ist das so beschlossen.

Da ein Antrag auf Dritte Lesung nicht gestellt wurde, 
führen wir gemäß § 56 der Geschäftsordnung sofort 
die Schlussabstimmung durch. Diese Abstimmung er-
folgt in namentlicher Form. Ich eröffne damit die Ab-
stimmung. Dafür stehen drei Minuten zur Verfügung.

(Namentliche Abstimmung von 16.50 bis 
16.53 Uhr)

Die Zeit ist um. Ich schließe die Abstimmung und bitte 
Sie, Ihre Plätze einzunehmen. 

Bevor ich den nächsten Tagesordnungspunkt aufrufe, 
gebe ich noch die folgende Ausschussneubesetzung 
bekannt: Frau Kollegin Claudia Stamm hat den 
Wunsch geäußert, künftig im Ausschuss für Arbeit 
und Soziales, Jugend, Familie und Integration als be-
ratendes Mitglied mit Rede- und Antragsrecht mitzu-
wirken. Der Ältestenrat hat in seiner letzten Sitzung 
diesem Wunsch entsprochen. Frau Claudia Stamm ist 
damit neues Mitglied im Ausschuss für Arbeit und So-
ziales, Jugend, Familie und Integration. Ich wünsche 
Ihnen alles Gute für die neue Tätigkeit.

Meine Damen und Herren, zur gemeinsamen 
Beratung rufe ich die Tagesordnungspunkte 6 und 7 
auf:

Gesetzentwurf der Abgeordneten Margarete 
Bause, Ludwig Hartmann, Thomas Gehring u. a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
zur Änderung des Bayerischen Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen
Einführung eines 9-jährigen Gymnasiums: "G9 
neu" (Drs. 17/14945) 
- Zweite Lesung -

und

Gesetzentwurf der Abgeordneten Markus 
Rinderspacher, Martin Güll, Kathi Petersen u. a. 
und Fraktion (SPD)
zur Änderung des Bayerischen Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen
Einführung des 9-jährigen Gymnasiums in Bayern 
(Drs. 17/15007) 
- Zweite Lesung -

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache. Die Gesamt-
redezeit der Fraktionen beträgt nach der Vereinba-
rung im Ältestenrat 48 Minuten. Die Redezeit der 
Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit 
der stärksten Fraktion. Der erste Redner ist Herr Kol-
lege Gehring für das BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 
Bitte schön.

Thomas Gehring (GRÜNE): Herr Präsident, liebe 
Kolleginnen und Kollegen! Uns liegen heute in Zweiter 
Lesung die Gesetzentwürfe für die Einführung eines 
neunjährigen Gymnasiums, "G 9 neu", vor. Am An-
fang des Jahres haben die Ersten Lesungen zu die-
sen beiden Gesetzentwürfen stattgefunden. Wir 
haben dann über diese Gesetzentwürfe im Ausschuss 
beraten. Wir können nach der Diskussion dieser Ge-
setzentwürfe feststellen: Das neunjährige Gymnasium 
in Bayern kommt.
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